
Lech«, Patriot.
Allrntown, Pa., Februar l i.

der Vendu-Anzeige von Peter K
Gr im heißt es irrigerweise in Maxatawnv, c.

soll Obermacungie Taunschip heißen.
»S'Wic wir vernrhmen nimmt Hr.

dessen Lichtbilder-Anzeige sich in eiuer andern Spal>
- te findet, sehr viele nnd vortreffliche Gleichnisse. ?

Kein Wunder! Der Mann der so trcfslich einge

richtet ist und seine Kunst so ausgedehnt bekannl
macht, so ll t e vom Publikum unterstützt werden
denn bei solchen Männern wird man gewöhnlich
recht bedient. *

OSö-Herr Frei übergab am 7ten Februar im
Senat dieses Staats eine Bill, die Lecha Zinl
Compagnie incvrporirend.

HS"Die Bill zur Errichtung einer Bank ii>
Allentaun ist am 7ten Februar den Senat dies«
Staats die dritte Verlesung passirt.

Staat» - (Ycscbgcbunq
Harr iSburg, 8. Febr. ?Senat: Einbrin-

gen neuer Bills. Noniination eines Per. Staa-
ten Senators, an die Stelle des Hrn. Cooper. 27
Namcn wurden eingetragen. Passirung der Jn-
corporationS-Bill der Anthracit Bank mit 14 ge-
gen 13 Stimmen. Herr Frey war der einzig!
Demokrat, der für die Bill stimmte. Passirung
der Bill über die Jurisdiction und Praxis der
Philadelphia Gerichtshöfe. Es paßirten ferne,
die Bills : für Errichtung von Brücken und Ca-
nälen über Eisenbahnen; siir Jncorporatlon der
hohen Landwirthschaftsschule ; Jncorporatlon de,

Keystone und Einpire Eisenbahn; Snpplemcnl

zum Eharler der Philadelphia und Westchester Ei-

senbahn.
Hau S.?Die Noniination eines Der. Staa-

ten Senators folgte zunächst; nicht weniger als
Name» wurden eingebracht. Unter ihnen Sniy-

ser, Conrad, Cooper, Ritner, Nev.
Rev. Tiffany, Wilniot, Johnston, Cameron,
Broome u. s. w. Einbringen neuer Bills ; Com-
inittee-Berichte sür und gegen bereits schwebend«
Bills. Die Senatsbeschlüssc, denen zufolge am
nächsten Dienstag zur Senatorwahl geschritten wer-
den soll, wurden angenommen.

Ver. Staaten Senator.
Den letzi-n Nachnchten von Har-risburg zrr-

fvlge ist im CaueuS der ?Amerikaner" Hr. S i
inon Caineron zu ihrem Candidat aufgestellt
worden. Nack andern Nacbwcisnngen soll dies
jedoch noch zweifelhaft sein und die Ernennung ei
nes ganz neuen.Mannes in Aussicht stehen.

C grk ß.
Sen a< ?s. Febr. ?Herr Stuart legte einen

Gesammtbeschluß der Michigan Gesetzgebung vor,
der ihre Delegaten im Congreß instruirt, für den
Widerruf des Comproinisses von lBs>g und Ver-
bot der Sklaverei in den Territorien zu wirken.

Caß erklärte, daß er den Instruktionen nicht
nachkomme» werde.

Der Beschluß wurde auf den Tisch gelegt.
Hau H- Wittcvom4.Congreß-Di-

firikt in Pcnnsylvanien brachte eine Reihe Anti-
Know-Nothlng Resolutionen ei»; die Mitglieder,
von denen nur zwei Drittel gegenwärtig, weiger-
ten sich, darüber abzustimmen. Dann wurde der
Bericht des Spczial-Comnrittce'S über die Ver-
längerung des Colt'schen Patentes in Erwägung
gezogen.

Waschington, 8. Febr.?lm Senat be-
stand die Quintessenz der Verhandlungen in der
DiScufsion über eine von Hrn. Jones von Tenn.
eingebrachte Bill demzufolge den Eisenbahn Comp,
«in dreijähriger Credit für Zahlung der Zölle aus
impvrtirteö Eisenbahn-Eisen vmviiligtwerden soll.
Die Prvtcktionistcn mit Senator Brodhead an
der Spitze widersetzten sich entschieden der Bill, wel-
che sie eine Verletzung der Interessen der eiirheimi-
schen Manufakturisten nannten. Hr. Brodhead
meinte, daß der Tarifs von IMli den« die Manu-
fakturisten meutern Glauben sich gefügt, als eine
Finalität der Tanssrage angesehen werden soitlc.

Wasch i» g t-o n, k. Febr. ?Im Senat pas-
sirte die Bill, vermöge ivelcher ?3<lo,W<> für die
Wegräuinung der der Mississippi-
Mündung verwilligt sind. 'Nur 5 Senatoren
stimmten dagegen. Die SpoliatioN'Bill wurde
dann ausgenommen. Sie pasfirte mit 311 gegen
17 Stimmcn.

Neueste /atschunzen.
?2 Noten auf die ?FarnierS Bank von Lan-

easter," Pennsylvania. Vignette: zwei .«ühe und
eine Frau. Eine Frau aus der rechten Seite.?
Medallion auj der linken Seite. Iko-is-ue.

SÄ Noten auf die ?Eagle" Providencc, Rhvdc
Island, umgeändert von lern. Vignette: Ein
Porträt, in der Mitte. Adler auf der linken,
Waschington'S Porträt auf der rechlen Seite.

Noten aus die ?O.uinebaug Bank," Conn.
umgcändert von lern. Vignette - Lokomotive und
Wagenzug. Medaillonkopf auf der rechten, Fra»
aus der linken Seite.

SM Noten auf die ?ButcherS und Drove«

Albany, Lten Febr. Der Achtb. William
H. Seward wnrde heute von der Gesetzgebung zum
Ver. Staate» Scnator erwählt; er erhielt 18
Stimme» vom Senat und 6!) von der Asscinbly
wie folgt;
' Sena t. ?Äilliam H. Seward 18: D. S,

Dickinson 5 ; William F. Allen 2 ; 5 andere Per-sonen je 1 Stimme.
H a u s.?»eward kk>; Dickinson il ; Sey-

»wur 13; HuirtB; Dix 7; zerstreute Stiiw
men 11.

Vertrag init Mexiko.
Waschington ti. Febr. Der Präsideni

hat dem Senat heute einen neuen Vertrag inii
Mexiko zur Ratification zugesandt. Im wescnt
lichen ist dersclbe wie der neuerdings mit Nußlanl
abgeschloss«, indem derselbe de» Grundsatz aner
kennt, daß sreie Schiffe freie Güter machen.

Tabackbau aA der /irrste de» Pacistc.
Die "Nmpqua Gazette" Meldet, daß die Far-

mer in Oregon an vielen Orten bereits den Tabac
sür ihren Hausgebrauch selbst ziehen, und daß mai

die zcithcrige starke Einfuhr ganz entbehren konnte
Die Tab.tcksblättcr, gezogen in Umpqua Valley
wurden mit 25 Cents per Pfund bezahl. Ii
Sonora hat man bereits Taback gezogen, der ai

manchen Orten dem besten Cubaner nicht nachsteht
Die Zeit ist nicht ferne, wo Calisornie» Tabai
aus , statt einführe» wird. Derselbe wächst über
all. wo man ihn pflanzt, außerordentlich üppig

und liefert den doppelten Erlrag, wie in den alte,

Staaten. Auch in Calaveras haben die Versuch
mit Tabacksbau in diesen lahren ein glänzende.
Resultat geliefert.

Ackerbau-Versammlung
Die jährliche Versammlung der Lechs Caunty

Ackerbau-Gesellschaft wurde amLtenFebruar 1855,
am Gasthause von John N. Bachtel in Allemau»
gehalten, wobei Präsident Köhler denßorsitz hatte.

Aus Vorschlag wurden die Verhandlungen der

letztjährigen Versammlung verlesen u»d angenom-
men.

Die Finanz-Rechnung für das Jahr endigend
am sten Februar 1855, wurde verlesen und an-
genommen?und auf Vorschlag wurde

Beschlossen, Daß John D. Lawall, CHS. S.
Busch und Paul Balliet als ein» Committe er-

nannt werden, um die Rechnungen von 1652,'53,
und '54 zu auditen und der nächsten festgesetzten
Versammlung Bericht davon zu erstatten.

Die Geschäfte vom vorigen Jahre wurden ab-
gemacht, und die Gesellschaft organisirte sich auf
eine festere Basis und gieng mit ihren Geschäften'
voran.

Hr. Christian Pretz, welcher bei einer frühern
Versammlung ernannt worden, um eine Constitu-
tion für die Gesellschaft abzufassen, berichtete fol-
gende, welche, nachdem dieselbe verlesen worden
war, als die Constitueion der Gesellschaft ange-
iiommcn wurde: ,

Constitution detMecha Caunty Ackerbau-
Gesellschaft.

Artikel 1. Tiefe Gesellschaft soll ?kecha
Caunty Ackerbau-Gesellschaft" genannt werden, u.

deren Zweck soll sein, zur Verbesserung und Be-
söiderung des Ackerbaues, der Horticulture, und
der häuslichen und mechanischen Kunst.

Artikel 2. ?Die Gesellschaft soll aus solchen
Personen bestehen, welche die Constitution unter-

zeichnet und -?l t> »> den Schatz bezahlt habeu, wel-
ches die Person zu einem Slock-Lcrtisikat von sol-
gender Formel berechtlgt, nämlich: ?Dies ist zu
bezeugen, daß zu einem Antheil des
Stocks der Lecha Cauut? AUerbau-GescUschast be-
rcchtigt ist, welche blos in den Büchern der Gesell-
schaft, in Person oder durch einen Anwalt, und in
Uebereinstimmung mit der Constitution, übertra-
gen werden kann" ?und irgend eine Person, wel-
che ein solches Certifikat hält, welches richtig aus-
gefüllt und zur Zeit dessen Cutlassung von dem
Präsident und dem Sekretär der Gesellschaft un-
terzeichnet wurde, soll als ein volles Glied der Ge-
sellschaft betrachtet werden ; aber keiner Person ist
erlaubt, mehr als' einen Antheil des Stocks zu
derselben Zeit zu halten, oder irgend Dividende
aus der Kasse der Gesellschaft zu ziehen, indem
dieselben zu dem Zweck, wie in der eisten Sektion
der Constitution verordnet, verwendet werden sol-
len.

Artikel 3.?Die Beamten der Gesellschaft sol-
len aus einem Präsident von jeder Stadt, Ward
oder Taunschip im Cquuty, einem recordirende»
Sekretär, einem Schatzmeister, «welcher in AUen-
taun wohne» soll,) cimm eorrespondirendcn Sek-
retär, einem Bibliothek«, einen, Ackerbau-Chemist,
und einem Geologist bestehen, welche zusammen das
Cxecutive-Cvmmutec bilden sollen.

Artikel 4.?Der Präsident bei allen allgemei-
nen, speciellen und executiven Versammlungen der

Gesellschaft den Vorsitz nehmen, nnd soll die Ge-
walt haben, wenn nothwendig, specielle und cxccu-
tive Versammlungen zu rufen. ImFall des ab-
sterbens, der Resignation, Unmöglichkeit oder Un-
Willigkeit irgend eines Beamten, seine Pflichten zu
erfüllen, so soll das Cxecutiv-Committce eine» an-

dern in dessen Stelle wählen, welcher das Amt bis
zur nächstfolgenden jährlichen Wahl halten soll.

Artikel s.?Die Pflicht des Vier-Präsidenten
soll seiu : Mitglieder zu bekommen, fällige Gelder
zu eollckt'ren,'Aufsicht über Angelegenheiten der
Gesellschaft zu haben, deren Zwecke zu befördern,
und alle andere nöthigen Geschäften, die mit ?en
Operationen der Gesellschaft verbunden sind, in de !
ren respektive» Distrikte abzumachen.

Artikel <i. ?Cs soll die Pflicht des Sekretärs
sein, die Verhandlungen bei jeder jährlichen, speci-
ellen und executiven Versammlung niederziischrci
be», dieselbe» sodann in ein Buch abzuschreiben und
die Urkunden der Gesellschaft zu halten.

Artikel 7. ?Cs soll die Pflicht des eorrespondi-
rendcn Sekretärs sein, eine Corrrspondenz mit an-
dern Gesellschaften und Jndiv'idiien, zur Beförde-
rung der Interesse der Gesellschaft zu führen.

Artikel 8. ?Der Schatzmeister soll die Gelder
der Gesellschaft empfangen und in sicherer Ver-
wahrung halten, uud soll dieselben auf Order des
Präsidenten, unterzeichnet von dem Reeordig Sek-
retär, ausbezahlen, und soll Bericht über die Cin-
nahnicn und über die Ausgaben bei jeder jährlichen
Versammlung abstatten, und für die wahre und ge-
treue Erfüllung feiner Pflichten, dem Präsidenten
ein Bond in der Summ von fünf taufend Thaler
und mit solcher Sicherung, die von demselben ge-
billigtwird, geben.

Artikel i>.?Der Bibliothek« soll, aus Befehl
der Cxccutive-Commiitcc, die Aufsicht über alle
Sämereien, Pflanzen, Bücher, Charten,Modelnze.,
sc., welche in den Besitz der Gesellschaft komme»
mögen, haben, uud dieselben austheilen oder aufbc-
wahrcu.

Artikel 10.?Es soll die Pflicht des Cxceutive-
Committce's sein, (wovon fünf ein Quorum, um

Geschäfte zu verrichten, bilden soll,) eine allgemei-
ne Aufsicht über die Verwaltung und Angelegen-
heiten der Gesellschaft zu haben, und die Gelder
derselben auf solche Weise anzuwenden, um deren
beste Interesse behülflich zu sei» und den Zwecken
der Gesellschaft um Prämien zu be-
stimmen und Conunittcen zu ernennen um dieselben
auszuzahlen; um die Austheilung von Saamcn,
Pflanzen, Bücher, Modeln, etz. zu befehlen ; um

die Zeit zu bestimmen und die nöthigen Vorberei-
tungen zu treffe» zur Abhaltung der jährliche»
Ausstellung und vorherige Nachricht von den da-
bei auszuzahlende» Prämien zu geben, und bei je-
der jährlichen Versammlung Bericht über die Ge-
schäfte abzustatten.

Artikel 11.?Alle Mitbewerber siir Prämien,
müssen dem Schatzmeister vor der Ausstellung einen
Thäler zahlen, ausgenommen regelmäßige Glieder
der Gesellschaft.

Artikel 12. ?Tic jährliche Versammliing der
Gesellschaft soll auf den ersten Dienstag iniFebruar,
jedes Jahr, in Allentown gehalten werde», zu wel-
cher Zeit nnd an welchem Ort die Beamten ge-
wählt werden sollen ; aber im Fall daß keine Wahl
stattfinden soll, so sollen die alten Beamte» alle
Pflichten erfüllen, bis eine Wahl abgehalten wird.

Artikel 13.?Die Gesellschaft soll die Gewalt
haben, bei irgend einer ihrer Versammlungen Ne-
bcngesetze zu ihrer Regulation zu »lachen, die der

Artitkel 11. ?Diese Constitution mag bei ir-
gend cinei jährlichen Versammlung, mit einer be-
jaenden Stimme von zwei Drittel der gegenwär-
tigen Glieder, abgeändert oder verbessert werden,
wenn bei einer vorherigen Versammlung ein Vor-
schlag für solche Abänderung oder Verbesserung
gemacht wurde.

Da Präsident Köhler einer Wiedererwählung
ablehnte, schritt die Gesellschaft zur Crneimuna
und Wählung sür Beamte, uuter der neue» Con-

' stilution, welche folgendes Resultat erwies :

President?Hiram I.Schantz.
Vlce-Presldente?Nord Ward, Charles Sea-

greaves; Süd Ward, I.M. Line; Lechs Ward
John G. Schimpf; Catasauqua, Dav. Thomas ;
Hanover, Robert Oberle; Saueon, Jfaac Hart-
man ; Lower Milford, Anthony Mechling; Ober-
Milfvrd, Charles W. Wieand ; Loiver-Maeungie,
Benjamin Jarret; Ober-Macungic, John Bortz ;
Weißenburg, Jacob Grim; Lowhill, Peter Wei-
da ; Lynn, Joseph Moser; Heidelberg, Godfrey'
Peter; Waschington, Charles Pctcr; N. Wheit-
hall, O. L. Schreiber; Siid-Wheithall, Daniel
Beisel; Salzburg, John Groß.

Recordirendcr Seeretär ?A. L. Ruhe.
Correspondirender Seeretär ?D. O. Moser. !
Schatzmeister ?Aaron G. Reningcr.
Bibliothckcr?Edmund D. Leifenring.
Chenüst?Lewis Klumps.
Geologist?Edward Kohler.
Auf Vorschlag de« Herrn Pretz wurde
Beschloßen, daß .der Sekretär instruirt ist, die!

Herren von ihrer Wahl zu den respektive«, Aem-
tern zu erkundigen, und im Fall einer Ablehnung,
das Amt, zu welche», sie respektive gewählt, zu be-!
dienen, die nächstsolgende Versammlung davon zu
benachrichtigen, so daß deren Stellen durch eine
Ernennung durch die Executiv-Committee gefüllt!
werden kann.

Beschloßen, daß ein Committee von 3 ernannt
werde, um die neue Constitution abzuschreiben und!
solche Maßregeln zu ergreifen, um cinc baldiges
Jncorpoxation dcr Gesellschaft zu sichern; das
Committee besteht aus den Herren Christian Prep, i
Robert E. Wright und Dr.. Charles H. Martln

gesetze, die mit der Constitution übereinstimmen,
abzufassen.

Beschloßen, daß alle Personen, welche ihre Na-
i»cn bcrichtcn und ihren Mitglieder-Betrag (ölO)
vor der nächstcn jährlichcn Ausstellung cinbezahle»,
den Vortheil haben solle», daß ihre bisher einbe-
zahlte Mitgliedergelder deductirt werde».

Beschloße», daß die Stock-Certifikate in ein
Buch eingebunden werden sollen, von dcm Presi-
dcnt und Sekretär unterschrieben und an die Mit-
glieder dcr Gcfcllschast rcspcktiv vertheilt werden. !

Beschloßen, daß der Sekretär sich mit einen,
Order- oder Checkbuch versehe, und daß zukünftig
keine Ansprüche ausbezahlt werden, außer diesel-
ben werden dem Schatzmeister in gehöriger Form
präsentirt. j

Der Schatzmeister überreichte dcm President fein
Bond für fünf tausend Thaler, mit Jacob Dil-
linger und O. L. Schreiber als Versicherung da-
rauf, welches von dcr Gesellschaft angenommen
wurde.

Beschloßen, daß keiner Person erlaubt ist auf
den Fairgrund zu gehen, mit der Absicht ihre Pfer-
de einzuüben etc., außcr sie erhält zuerst einen Er-
laubnißfchei» von dem Schatzmeister, welcher fünf
und zwanzig Eents kostet.

Beschloße», daß das Amtsstuben-Gebäude auf
dem Fairgrund vom l stcn nächstcn April an auf
cin Jahr an Samucl Brinker vcrniiethct wcrde,
sür die Summe von 30 Thaler?daß besagter
Brink» alle nöthigen Ausbesserungen auf und um
die Lotte macht, und ferner daß besagter Brinker
25 Prozent von den Erlaubnißschcine auf die
Rennbahn erhalte» soll.

Auf Vorschlag vertagte sich die Versammlung.
A. L. Ruhe, Sec.

Ein nierkui ürdiges 'Naturspicl.
In Lancaster, Ohio, ist ein Doppelkind gebore»

morde», das die Aufmerksamkeit dcr Acrztc in nicht
geringem Grade beschäftigt. Von dem untern
Theile des BruslknochenS an, wo die Verbindung
dcr bcidcn Körpcr bcginnt, aufwärts befinden sich
die Oberkörper von zwei vollkommen und wohl ent-

! niederwärts wird die Verschmelzung beider Sy-
steme in eins deutlicher, bis es fast vollkommen er-

! scheint. Die Eingeweide uud sämmtliche untere
Organe sind gemeinschaftlich mit genicinschaftli-
chen Ausgängcn, und die Beine, aus dem rechten
des einen und dcm linken des andern Körpers ge-
bildet, stehen in einer angemcsscncn Stellung zu
einander und den benachbarten Organen. Im

sich dort zwei vollkommen entwickelte Rückgrate be-
finde», dcrcn jcdcs in cin besonderes Steißbein
endigt.

Das Kind ist cin Mädchen mit einer anscheinend
DieOber-

körper stehen sich in schräger Richtung gegeniiber,
der eine ist auffallend stärker als dcr andere, und es
ist augenscheinlich, daß in ihren Constitutionen we-

sentliche Verschiedenheiten bestehen. Da das eine
nicht den Schmerz des andern fühlt, miissen sie

sondere Individualität besitzen wird. '
Dieses auffallende Phänomen ist das Kind acht-!

barer Eltern in Lankaster, und obgleich zart gc- j
baut, hofft man eS lebend zu erhalten.

Ein Vulkan in Texas. Während!
des letzten Monats fand a»f ciiiem Gebirg unge-!
fähr fünf Mcilcn von Waldron in Scotts Caunty !
während einer Woche dreimal ein vulkanischer Ans-!
Bruch statt. Die Ausbrüche selbst waren schrecken-
erregend, verursachten Erdbeben und schleuderten
Steine und Erde in solchen Massen in die
daß die Atmosphäre mit Wolken von Staub und j
Rauch erfüllt wurdc. Dcr Dvnncr des
bruchs konnte -U)?Öl) Meilen im Umkreis gehört
werden. Das Gebirg senkte sich bedeutend und
die Bewohner dcr Umgegend wurden in großen
Schrecken versetzt.

Die Ursache dieser Explosion soll eine Zersetz-
ung von SchwcfelciftN, eines der häufigsten Eisen-
erze sei», die in djcfcr Gcgend vorkommen und die,
wie bekannt, unter gewissen Umständen eine Zer-!
Setzung erleiden sollen, die von lautem Geräusche,
Lichtentwicklumz, Hitze und schwefeligen Dämpfen
begleitet ist.

Connecticut.
Neu Häven, Connecticut, -tten Februar. ?

Die hiesigen deutschen Katholiken, weiche der Bi-
schof der Diöccs' mit einem Priester beschenkcn woll-
te, hielten eine Versammlung und beschlossen, wie
folgt:

Daß wir, .ömische Katholiken, ernstlich gegen
ein solches Verfahren protestiren und dem hochwür-
digen Bischof erklären, daß wir keinen deutschen

römisch katholisischen Priester hier in Ncu-Haven
wollen;

Daß wir bereits in unserm alten Vaterlande zu i
viel durch Priesterfchast und Königthum gelitten'
haben, und daß wir hier in unserer neuen Heiinath,

! in wenigstens 3» Kirchen, die von der römisch >
katholischen verschicde» sind, unserm Herrn und

! Gott danken, daß wir von jenem Joche frei sind,!
und daß jeder von uns seinen Gott nach feinem

! besten Glaube» oder Gcwisscn verehren kann ;
Daß diese Beschlüsse dein hvchwüroigen Bischof

zugesandt werden sollen.
Gouv. Pollock, hat Charles W.

!»e st, von Alleghcny City zu Notar? Publicus für!
! das Caunty Alleghcny ernannt.

WitterungSberichte
Boston,?, gebr.?Thermometerstand um 3

Uhr Morgen« 13 Grad unter Null. Ein Ther- ,
mometer an der Ecke von State- und Washington- j
street zeigte um Mitternacht IS Grad unter Rull.

Bridgeport, Conn., 7. Febr. ?Thermv-
meterstand um 7 Uhr Morgens 1VGrad unter
Null, um N Uhr 4 Grad unter Null.

Woodstock, Vt., 7. Febr. ?Thermometer-
stand 3V Grad unter Null.

B r a t t I e bo r o, Vt., 7. Febr.?Thermome-
terstand um 7 Uhr Morgens 22 Grad unter Null.

Springfield, Mass., 7. Febr. ?Thermo-
meterstand 16 Grad unter Null.

Quebec, 7. Febr. ?Zhermometerstand um
8 Uhr Morgens 22 Grad in der untern, und 32
Grad unter Null in der obern Stadt. >

Montreal, 7. Febr. ?Thermometerstand
uni 8 Uhr Morgens 28 Grad unter Null.

Toronto,?. Febr. ?Thermometerstand 24
Grad unter Null. >

Kingston, Canada, 7. Febr. ?Thermome-
terstand 22 Grad untcr Null.

Halifax, N. S., 7 Febr. ?Thermomeier-
stand um 7 Uhr Morgens 12 Grad untrr Null, j
um !1 Uhr k Grad uiiter Null. >

arinout h. N. S., 7. Febr.?Wetter hei- 1
ter und ruhig; Thermometerstand 2 Grad iiber I
Null. >

Picton, N. S., 7. Febr.?Thermometer-
stand 4 Grad unter Null. !

Sackville, N. 8., 7. Febr. ?Thermomc- !
terstand 20 Grad unter Null.

St. John, N. 8., 7. Febr. ?Thermome-
terstand 26 Grad untcr Null. l

Calais, Me., 7. g«br.?Thermometerstand
24 Grad unter Null.

Bang o r, Me., 7. Febr.?27 bis 35 Grad
unter Null auf verschieden!-» Thermometern.

Portland, ?Ike., 7. Febr. ?Thcrniomctel-
stand 15 Grad unter Null.

G rah ci m, N. H., 7. Febr. ?Thermometer-
stand 37 Grad untcr Null.

Dover, N. H., 7. Febr. ?Thermometerstand
21 Grad untcr Null.

Salem, N. 1., 7. Febr. ?Thermometerstand
6 Grad unter Null; 4 Zoll hoher Schnee.

Westßandolph, Vt., 7. Febr. ?Thcrmo-
mcterstand 44 Grad unter Null; die größie Kälte,
deren man sich seit 45 Jahren erinnert.

t?rt>ersch»tteruug.
Sackville, (Maine), Febr. B.?Der Stoß

eines Erdbebens wurde heute Morgen 7 Uhr hier
sowohl, wie in Eastport, Calais (Can.) und an- j
dern Plätzen gespurt. Die Fenster brachen zum
Theil und Gebäude wurden zusamniengerllttelt.

H a l i 112 a x, 8. Feb. ?Kurz vor 7 Uhr wur-
de hier eine Erderschütterung empfunden.

Die Rapen von Boston. Während
des letzten Sturmes an der atlantischen Küste
amüsirte sich eine Anzahl Personen auf dcm Qua?
damit, die Legionen von Ratzen zu todten, welche >
durch das hohe Wasser aus ihren Verstecken ver- l
trieben waren. Zwei Jrländer verfolgten ein
Paar Ratzen von ungeheurer Größe in ein verlas-
senes Haus an der Coinmercial Straße und grif-
fe» sie mit großen Stöcken an. Da die Ratzen i
aus dem Winkel, in dc« sie getrieben waren, nicht >
entwischen konnten, sprangen sie wüthend aus ihre
Angreifer IoS, und in einem Nu faßen sie ihnen >
an der Gurgel, diese mit Zähnen und Klauen zcr-

Ratzcn waren von cincr solchen enormen Größe,
daß sie einem Dutzend Chinesen hätten zur Nah-
rung dienen können.

B u 112 112 a l o, 1. Fcb.? Nachmit-

»ey, welcher vor einigen Monaten einen gewissen
Joel Rathbone aus Albany erschlagen und be-
raubt hatte, in einem Hause, Ecke von Louisiana
und Erchangestr. beim Kartenspiel überrascht und
verhaftet. Mahoney ist ein gefährlicher Charak-
ter, der die hiesige Polizei seit drei Tagen fort-
während in Athem gehalten hat. Alle nur ir-
gendwie verdächtige Häuser, die Canalböte und
öffentlichen Oerter wurden unzählige Male durch-
sucht doch stets vergeblich. Als ihn die Consta-
bler endlich nach verzweifelter Gegenwehr gebun-

durch die steinerne Mauer des Hauses geschlagen
war und nach der Straße führte. Dieser Weg

sollte Mahony zur Flucht dienen, die Constabler
waren aber geschwinder als er und schnitten ihm'
den Weg ab. Auf die Verhaftung des Verbre-
cherS war eine Belohnung von 515W ausgesetzt,
welche zwischen den 7-8 Constabler» vertheilt
wurden.

ztU «ine.
Ein wilder Mann.?Die folgcndc Mit-

! Mannes in Waldoboro wurde dem Herausgeber
des "Thomaston Journal" durch Hrn. I. W.

! McHenry gemacht. Das Journal sagt, es gebe
! dort mehrere Personen, welche sich für die volle

! gen -

Herr Editor z ?Während ich am Morgcn dcs
! lz. Januar eine kurze Strecke von einem Hanse in

j Waldoboro mit Holzschlagen beschäftigt war.wur-
de ich durch den furchtbarsten Schrei erschreckt,
welcher jemals mein Ohr traf, und der aus dem

! alsbald auf, um den Grund auszufinden, aber I
j nach längerm, vergeblichen Suchen, begann ich!

I wiederum meine Arbeit, aber kaum hatte ich den

- ersten Schlag gethan, als derselbe gelle Schrei nzie-
derum erscholl. Als ich schnell aufsah, entdeckte

I ich einen, ungefähr zehn Ruthen von mir zwischen!
zwei Bäumen stehenden Gegenstand, welcher mit
einem Miniatur Menschen Aehnlichkeit hatte. Als
ich auf das kleine Geschöpf losging, nahm es die
Flucht, aber nach einer kurzen Verfolgung gelang!
es mir, es zu erhaschen. Der kleine Bursche warf
cincn höchst stehenden Blitk auf mich, und stieß
dann einen scharfen, gellenden Ton aus, welcher
dem Pfeifen einer Dampfmaschine glich. Ich

j nahm ihn mit nach Hause, wo ich vergeblich ver-!
suchte, ihn etwas gleich essen zu machen, wogegen
er eine Anzahl Buchnüsse mit Begicrde aß und

; auch etwas Wasser trank. Er ist männlichen Ge-
schlechts, ungefähr 18 Zoll hoch, und feine Glie-

! der sind wohl proportionirt. Mit Ausnahme des
! Gesichts, der Hände und Füße, ist sein ganzer Kör-
! per mit pechschwarzem Haar bedeckt. Wer diese«

sonderbare Specimen meines Menschen zu sehen
wünicht, kann seine Neugierdc durch ein Vorsprech-

! en in meinem Hause im östlichen Theile von Wal-
j doboro, nahe dem Trowbridge Hotel, befriedigen,
j Ich theile dem Publikum diese Thatsachen mit, um

I zu sehen, ob irgend Jemand dieses wunderbare
! Phänomen erklären kann.

Gesetzgebung von Nebraska versam-
melte sich am IK. Januar in Omaha City. Die

! Beamten beider Häuser sind AdministrationS-Dc-
! m?krate». !

Todesahnung.
Dcr ?Baltimore American" berichtet über einen

merkwürdigen Fall von Todesahnung, der sich in
Reistertown, Baltimore Co., vor einigen Tagen
zugetragen. Da« vierjährige, interessante und

lebhafte Söhnlein eines Mr. George Fisher, >veck
te des NachtS feincjMutter, und dann auch feinen
Vater, um ihnen mitzutheilen, daß er sterben wer-
de. Die Eltern versicherten dem ganz gesunden
Knaben, daß cr träume, dieser aber beharrte bei
seiner Aussage. Als Eltern und Kind sich am
Morgen beim Frühstück einfanden, wiederholte der
kleine ?Ftllmorc" seine Versicherung, daß er ster
ben werde, und darum seine Großmutter und eine
Nachbarin zu besuchen wünfckic. Er that dies,
und kehrte dann nach Hause zurück. Während
desselben Nachmittags wurde die Mutter sür einl
ge Minuten aus dem Haufe gcrufcn. Als sie zu-

i rückkchrte, bot sich ihr dcr schreckliche Anblick des
surchlbar verbrannten Söhnchens, dessen Klcidcr
wahrend ihrer kurzen Abwesenheit Feuer gefangen
hatten, dar. Als die Mutter die noch glimmen-
den Ueberreste abgerissen hatte, und ihr schrecklich
zugerichtetes >»ind in den Arnim hielt, sprach die-

! ses : ?Habe ich dir nicht gesagt, daß ich sterben
würde!"?Ein Arzt wurde herbcigerusen, dernach

! den angelegten Verbanden dem Knaben bemerkte,
daß er bald wieder geheilt sein werde. Da er-
wiederte das Kind abermals mit Bestimmtheit:
?Nein, nein, Fillniorc stirbt." Während des
Abends hörte man ihn noch mehrmals ähnliche
Worte ausstoßen. Er starb in derselben Nacht.

Vater in o > Z. ? In Logan Co., Virg.,

hülflich zu fein, was der junge Mensch in unver-

schämter Weise feinem Vater abschlug. Die Ar-
beit, welche er in den Händen hatte, einem andern

Haus Heruni flüchtenden Junge», nm ihn zu züch-
tige». Plötzlich drang zu den Ohren des bei dcr
Arbeit gebliebenen Sohnes ein so eigenthümlicher
Laut, daß cr sich veranlaßt fühlte, um die Hausecke
zulaufen undnachzuschcn, was es gcbc. Ein ent-

setzlicher Anblick wartete seiner. Sein Vater lag
dcr Länge nach mit dcm Gesicht nach untcn gekehrt

auf dcm Boden, und sein Körper war

durch das Sitztheil mittels eines
AxthicbeS buchstäblich in zwei
Theile gespalten. Der entsivhnene
Vatermörder wurde cingcfangcn, und hat die
That eingestanden. Der ?Tazewell Advocate"
fügt dcm obigen Berichte Hinz»,' daß der Name
Markhan, seit Jahren mit Blutvergießen und
Todtschlägen identisicirt gewesen sei.

Philadelphia, ti. Febr. Der Fracht-
zug dcr Eolumbia Eisenbahn gerieth diesen Nach-
mittag drci Mcilcn wcftlich von Schuylkill von
dcm Geleise. Alle die Wagen stürzten von einem
Damme herunter, wurden zerschmettert und gerie-
then dnrch die in ihnen angebrachten Ocsen in Feu-
er. Die Fracht, meist aus Lebensmitteln und
HauSgeräthen bestehend, wurde beinahe gänzlich'

wurden schwer vcrlctzt. Michael Spangler ge-
rieth zwischen das Mehl und wurde furchtbe.r ver-
brannt.

Census in lowa. Nach einem sür
daq Jahr vorgenommenen EensuS dieses
Staates wird die Gesammtbevölkerung ungefähr
auf 3l>t>.s>W angeschlagen, was cinc Zunahme
von in de» vier Jahren seit Aufnahmr
des Ver. Staaten Ccnsns ausweist. Darunter
komme» l7l),Wl1 alif das männliche Geschlecht
und im Ganzen zählt man ks>.W<l Stimmgeber,

Fremde und 480 Schwarze.

Waschington.?Die Nachricht von der

cs-ein Sieg über die Know NothingS war. AIS
die Nachricht anlangte, saß Herr Seward in sei-
ne», Stuhle in, Se»ate, als ob gar nichts Ungc-

Cleveland. 3. Feb. ?Die hiesigen Blatter
bcrichtcn, daß Eharlcs Durkcc. dcr Candida» dc>
?Republikaner," von der Gesetzgebung des Staa-
tes Wisconsin mit eincr Mehrheit von l Stimme
zum Scnator der Ver. Staaten gewählt worden

ist. Durkcc ist ein entschiedener Abolitionist und
Landresormer.

C i n c in 1, a t i. 2. Bande Wei-
ber und Männer, welche kürzlich in Mount Plea-
sant die säiinntüchen geistigen Getränke eines dorti-

! hiesigen Polizeirichter, um verhört zu werden. Es
stcllte sich jedoch heraus, daß derselbe keine JmiS-z diktion in der Sache habe, and auch sonst kcin
kompetentes Gericht für jcncn Ort exislirt in
Folge-einer Nachlässigkeit von Seiten der Ge-

! der entlassein .
Bei der in Lancaster stattgefundenen Municipal-

! Wahl wurdc dcr KnownothingS-Candidat Albright
mit 279 St. Mehrheit über den Bürger-Candida-
ten, den gegenwärtigen Mayor Kieffer erwählt.

Chi cago, k. Febr. Donnerstag ist für die
Wahl eine« Ver. Staaten Senators angcsetzt.?

Antincbraska-Beschlüsse hat das Haus mit 38 ge-
gcn 28 Stimmen abcrmals passirt.

! Verfälscher arrelirt. Bei Cleve-

dcn auf die Anklage falsche Banknotcn gemacht

New-?lork, li. Februar. Ein Prcisgesccht,
das heute irgendwo aus Long-Jsland zwischen
John Leese und Frank McJntyre stattfinden soll
te, wurde durch die Verhaftung des Erstgenann
ten in dcm Augenblick, als er das Boot besteigen
wollte, vereitelt. Acht Philadelyhier, lvelche Theil
hatte» an der Faney-Partv, wurden gleichsalls be
sorgt und aufgehoben.

! - 'Ken-lersev.
Bridgeton, sten Februar. Ein junge?

Mädchen hätte sich dieser Tage fast da« Genick aus
gereckt durch Niesen. Sie war mehre Stunden
besinnungslos und würde ohne Hülfe eines geschick-

j tcn Chirurgcn gestorben sein.

Kalifornien
Folzendes ist eine Uebersicht der Nachrichtn, der

letzten Woche vor dem IK. Januar:
Die von den Goldgräbern lange herbeige-wünschte Regenzeit dauert« fort. Ueber die Ver-heerungen des «türme», welches am Ende de« al-

len und am Ansang des neuen Jahre« Ea'.ifornia»
Heimsuchte, Hort man au« dem Innen weitere Be-
richte. In den Minen-Regionen wurden seh»
viele Kanäle zerstört und die Hütten der (voldarä-
der wurden stark beschädigt. Doch scheinen nur
wenige Menschen dabei das Leben verloren zu ha-
ben. Von entwurzelten Bäumen wurde im I».nern einiges Vieh getödtet. und wenige Menschen.Seit de», Sturme gab es reichliche Regengüsse
im ganzen Lande. Wohlthaten derselben ließen,ich bereits spüren. Der Landwirth sah da»
junge Gras he>v»«spricßrn, um seine hungernden
ycelvcn zu futtern, und die alte ausgedörrte Erde
geeignet zur Ausnahme der Frühsaaten. Ganz
besonders sreuten sich die Goldgräber des Eintritts
der Regenzeit. In jeder Schlucht, in jedem Thal»
und aus jeder Sandbank ging das Goldwäschensrisch von Statten. Toch sah man noch wenig
des Ertrages in den größeren Städten. Inden
höheren Gegenden stellte sich viel Schnee ein, und
die Kälte stand etwa auf Stull des Fahrcnheit'schen

Zwischen den Landwirthen und den Goldgräbern
in der Nähe von Rough und Read? fürchtete man
den Ausbruch blutiger Streitigkeiten, da Erstere
den Letzleren nicht gestatten wollten, aus ihren Far-
inen Gold zu graben?was nach den früheren inrr-
ikanische» besetzen erlaubt ist, wenn der Goldgrä-
ber den angerichtctcn Schaden vergütet.

Ein Hr. P. B. Reading hat in den Niederun-
gen am «acramcntofluß aus dein schwarzen Samen
von Mississippi, Baumwolle gezogen, welche seiner,
scidenarliger, kürzer und stärker ist als die Upland
Baumwolle von Mississippi und Alabama. Von
derselben wurden drei Ernten gewonnen, ohne den
Same» zu wechseln. Herr R. hofft. 4M Pfund
per Acker zu ziehen, was einer durchschnittlichen
Ernte i» den Baumwolle ziehenden Staaten gleich-

Kalifornien ist der erste freie Staat, wo dem-
nach der Baumwollenbau Aussicht auf Erfolg bat,
zumal wenn man bedenkt, wie wohlfeil die Arbeit
der Ehinefe» ist, die obendrein von Hau»
aus mit dem Baumwollen bau vertraut sind.

Die Gesetzgebung ließ 5<X) Exemplare der
Gouvernvrevolschast indeutscher Sprache
drucken.

In Sa» Francisco wurde ein Versuch gemacht,
eine Eompagnie Franzosen zu bilden, welcher die
Insel Neu Caledonien im südlichen Stillen Meere
kolonisiren sollte.

Die Superior-Court entschied kürzlich, daß ein
gebildeter chinesischer Kaufmann Namens .Neeok-
Kry-Chong nicht zur N a t u r a l i 112 a tion
berechtigt fei. Ter Richter gab keine Gründe für
seine Entscheidung an.

Tcr S ch u l 112 o n d des Staats für 1K54 ist
vertheilt worden. Aus dem Bericht des Oberaus»
fehers geht hervor, daß 18,ti17 Kinder die öffent-
lichen Schulen besuchten, uud S38,l)88 als Schul-
sieuer bezahlt wurde.

Es besande» sich LII.WV Chinesen im Staat
Kalifornien.

Neue Cannties.?Ein Vorschlag befin-
det sich vor der Gesetzgebung für ein neues Eaunt?

Dauphin, Libanon und Schuyltill, genannt ~Poll-
lock" und für Eins aus Theilen von Berks, Ehester
und Montgomer?, genannt ?Madifon."

Holl o wa y'S Pillen ein sicheres Heilmit-
tel für weibliche Leiden. ?Tie belebenden und rei-
nigenden Eigcnfchaflcn dieser unschätzbaren Pillen»
machen sie sicher und selbst unfehlbar. Sie mögen
genommen werden von Frauenzimmern von jedem
Alter, wclci» an einer Unordnung des System»
leiden, jene traurigen Krankheilen zu verhüten wel-
che gewöhnlich entstehen sdurch Unachtsamkeit! bei,
der Wende des Lebens. Es ist»»streitbar erwie-
sen durch Erfahrung daß diese Pillen das allerbeste
noch bekannte Heilmittel sind, für Unordnungen de-
nen Frauenzimmer untciworsen sind, und wenn sie

Uen-Medizm.sieben sie im erste» Range.

D>e Panama Ei, en bahn ist endlich-
vollendet. Am 28. Jan. ging der erste Zug vow

Heranbrausen der Lokomotive. So ist denn wie-
der ein großes Werk dieser großen industrielle».
Epoche voUcntet, und v.e seiiher Ulstündige, höchst
unbequeme und der Gcsuudheit nachlheilige Neis»
über den Jsihinusnach u»d nach bis aus 4 Ttun»

VS"Die Anzahl christlicher Juden in der gan-
zen Welt wiid zu ZO.VW geschätzt, von weichen
einige hundert in den Ver. Staaten leben und ei-
nen hoben Standpunkt als Kaufleute, Prediger
nnd Aerzte >i»»,bnien. Nächsten May soll in-
Nc»-?>ort vi'» een christlichen Juden clve Eonven-
tion gehaltlü «Verden.

WiSconKn.

Die Sumpsländireien in diese,«
Staate drtragen über Ä Millionen Acker. Sie
unifässtn sehr wertlivottcs Land, geeignet zum Ack-
erbau und vielfach mit den, besten Holze bestan-
den. Nach einer ganz mäßigen Schätzung find
diese Ländereien gegen Millionen Dollars werth.
Injer letzten Legislatur lag der Plan vor, die»
La»?'zu Z> Cents per Acker zu verkaufen und somit

' dasselbe i» die Hände der Spekulanten zu brin-
gen.

Gegenwärtig sind ungefähr jI).OW Ansiedler
Zaus solchen sogenannten Sumpfländereien und
warten dieselben nur aus den Zeitpunkt, die« von

' ihnen in Besitz und Kultur genommene Land zu
kaufen.

«edrn auf dem Meer«.
! Wie daö Fliegen in der Luft ist auch
! das Gehen auf dem Wasser schon oft ver-
sucht, ader bis seht noch für unausführ-
bar gehalten worden. Eine wunderbare
Annäherung an die Lösung dieses Pro-
blems hat ein Herr Wm. K. Phipps von
Farmington, Mass. durch die Ersinditng
eines Lebensretters (Life preser»?> erreicht,
vermittelst dessen cr zwei Mal von Land
zuLanv drei Meilen weit über das Meer
gegangen Er kam zwei Meilen von
vem Punkte, wo der Dampfer Ocean im
Hafen von Boston verbrannte, an s Ufer,
und er schreibt uns, daß, wenn er am Bord
feneS Dampfers gewesen wäre, es ihm ein
Leichtes gewesen sein würde, nach einer der
Inseln in der Nahe hinüber zu gehen.?
Scient. Am.)


